
AUSSTELLUNG „UNSER ESSEN IN
UNSEREN HÄNDEN“

INSPIRATIONEN FÜR DEN UNTERRICHT

AB 14 JAHREN 



KÜHLSCHRANK – KILOMETER

ZIELE

 Eigenes Einkaufsverhalten / Einkaufsverhalten der Familie reflekƟeren 
 Bewusstseinsbildung – woher kommen meine / unsere LebensmiƩel und was ist MEIN / 

UNSER Beitrag dazu?
 Bewusstsein schaffen für: ich kann einen Beitrag leisten, dass weniger Warenverkehr 

staƪindet / ich kann die heimische LandwirtschaŌ mit meinem Kaufverhalten unterstützen 

GRUPPENGRÖSSE von 1 Person bis Klassenstärke 

ALTER 10+ 

DAUER 1 Stunde 

VORBEREITUNG Kopie pro Person 

Atlas (alternaƟv: Handy oder Computer) zur Berechnung der Distanzen 

ABLAUF

1. EINFÜLLEN DER LEBENSMITTEL: Die
SchülerInnen arbeiten in 2er-Teams. Sie
füllen die LebensmiƩel ein, die sich
üblicherweise im Kühlschrank zu Hause
befinden. 

2. AUSRECHNEN DER
LEBENSMITTELKILOMETER: Die SchülerInnen rechnen die LebensmiƩelkilometer aus. Dazu 
besƟmmen sie zuerst den Ort, woher das LebensmiƩel kommt. Anschließend errechnen sie 
die Distanz von zu Hause bis zum ProdukƟonsort des LebensmiƩels. Möglicherweise macht 
es Sinn, diesen ArbeitsschriƩ auf eine nächste Unterrichtsstunde zu legen, um in der 
Zwischenzeit zu Hause auf den Produkten die HerkunŌsorte zu recherchieren. Dabei teilen 
sich die 2er-Teams die Arbeit auf. (Verarbeitete Produkte ev. Weglassen, wo es schwer ist auf
einen HerkunŌsort zu reduzieren.)

3. DISKUSSION IN KLEINGRUPPEN ODER IM PLENUM:
a. Vergleich der Ergebnisse
b. Welche Produkte haben den weitesten / kürzesten Weg hinter sich, bis sie im 

Kühlschrank gelandet sind? 
c. Was macht diese Tabelle mit mir? War mir das bewusst? 
d. Was kann ICH beitragen, um den LebensmiƩeltransport auf der Straße / weite 

LebensmiƩelwege zu vermeiden? 
e. Will ich die heimische LandwirtschaŌ und LebensmiƩelprodukƟon unterstützen? 

Wenn ja, wie kann ich das anstellen?
f. Bei welchen Produkten konnte ich nicht herausfinden woher sie stammen bzw. die 

Zutaten stammen von ganz verschiedenen Orten?  



KÜHLSCHRANK – KILOMETER
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UNSER ESSEN IN UNSEREN HÄNDEN – WORLD CAFÉ

ZIELE

 Der/die Schüler_in hat sich näher mit einem selbst gewählten Thema beschäŌigt. 
 Der/die Schüler_in ist selbst in der Rolle eines/R Gastgeber_in zum Thema. 
 Der/die Schüler_in hört auch andere Themen und diskuƟert mit. 
 Der/die Schüler_in reflekƟert das eigene Konsumverhalten / Ernährungsverhalten und 

erkennt seine / ihre Handlungsmöglichkeiten. 

GRUPPENGRÖSSE ab 4 Personen bis Klassenstärke 

ALTER 17+ 

DAUER 3- 4 Stunden  

VORBEREITUNG Flipcharts und SƟŌe  

ABLAUF

1. ERFORSCHEN (2 Stunden)
a. Jede_r wählt eines der 8 Themen der Ausstellung „Unser Essen in unseren Händen“ 

(Ernährung und Boden, Ernährung und Klima, Ernährung und Biodiversität...), worin 
er/sie sich verƟefen möchte, aus. Pro Thema entsteht so ein Team (sollten die 
Klassen größer sein, können auch 2 Teams an einem Thema arbeiten).

b. Nehmt Flipchart und SƟŌe mit und erforscht das Thema genauer. Vielleicht nehmt 
ihr euch auch die Zeit, um etwas in das Thema hineinzurecherchieren? 

c. Bereitet ein Flipchart als Diskussionsgrundlage für das World Café vor. 
d. Zwei vom Team übernehmen die Gastgeberrolle für das Thema. Die anderen 

begeben sich zu anderen ThemenƟschen und diskuƟeren dort mit.

2. GASTGEBER FÜR EIN THEMA SEIN (2 Stunden) 
a. Richtet den Klassenraum so her, dass ihr 4-5 Diskussionen gleichzeiƟg laufen lassen 

könnt. Bei großen Klassen entstehen 2 Diskussionsrunden, sodass alle einmal in der 
Gastgeberrolle waren und alle Themen abgedeckt werden.  

b. Die Gastgeber_innen geben ihr Flipchart auf den Tisch. Die Schüler_innen teilen sich 
nach eigener Wahl zu den Themen zu. Die Gruppen pro Tisch sind in etwa gleich 
groß. 

c. Die Gastgeber_innen stellen ihr Thema kurz vor, regen an, teilen ihre Gedanken und 
offenen Fragen (3 Minuten). Anschließend moderieren sie die Diskussion (15 
Minuten). 

d. Die Gastgeber_innen bleiben am Tisch. Die Teilnehmer_innen wechseln im 
Uhrzeigersinn weiter zum nächsten Thema. 
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VORLAGE für FLIPCHART 
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DIALOG

„LIEBE ERNÄHRUNG, ICH WÜNSCHE MIR, DASS…“

ZIELE

 Der/die Schüler_in nimmt eine völlig andere Haltung ein. 
 Durch das Aussprechen werden Gedanken klarer als im inneren Monolog. 
 Abwechslungsreich, einfach, regt Gefühle an (kann lusƟg sein, nachdenklich machen, 

berühren, zum Schmunzeln bringen…) 

GRUPPENGRÖSSE ab 2 Personen bis Klassenstärke 

ALTER 10+ 

DAUER 15-45 min 

VORBEREITUNG -

ABLAUF

 GESPRÄCH MIT DER ERNÄHRUNG (5-10 Minuten)
o In 2er-Teams zusammenfinden (sitzend oder auch im Raum stehend) 
o Gespräch 

 Person A spricht für 2 Minuten: „Liebe gute Ernährung, ich wünsche mir, 
dass...“

 Person B: verkörpert die Ernährung – sie hört einfach nur interessiert zu, sie 
kommenƟert und bewertet nichts  

o Rollenwechsel 
o Eine Runde dauert ca. 5 Minuten. Der Dialog kann gerne wiederholt werden, indem 

die 2er Teams neu zusammengestellt werden, dann wären das ca. 10 Minuten. 

 VERTIEFUNG (10-30 Minuten) 
o Ein paar Ideen auf Kärtchen schreiben – diese dann in kleineren Diskussionsgruppen oder

im Plenum teilen und „ernten“. Die Kärtchen auf ein Flipchart / auf die Tafel kleben unter
dem Titel „Ernte“ 

o Schreibimpuls: Nach 2 Runden im Dialog – 10 Minuten sƟlles Niederschreiben der 
eigenen Gedanken und Gefühle, Fragen die aufgekommen sind etc. WichƟg – dieses BlaƩ
bleibt bei der / beim Schüler_in, um hier DiskreƟon zu wahren. 

o Impulse: 
o Am Ende eine „gute Ernährung“ gemeinsam verkosten, beispielsweise selbstgebackenes 

Brot mit einem selbst hergestellten Aufstrich / eine biofaire Schokolade / ev. mit den 
SchülerInnen vorab überlegen, was gemeinsam verkostet werden könnte, und einer 
„guten Ernährung“ entspricht 
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DIE WELT DECKT DEN TISCH

Quelle: Globales lernen. Die Welt entdecken, erfahren, verstehen. Methoden für den Unterricht. 
Sekundarstufe 1. Bmukk. Wien. 2008.
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